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Entengasse 8 (ehem. Geb. Nr. 217) 
 
 
1783 auf einem vormals zu Entengasse 10 gehörigen Scheurenplatz errichtet. 
 
1783 Der Weingärtner Johann Heinrich Schmid kauft von Hanns Jerg Eisenkrämer: "3 ½ 

Ruthen ungefähr Scheurenplatz, neben Hanns Jerg Eisenkrämers Haus und Christian 
Theisingers Garten". Darauf lässt er errichten: "Ein Häuslein unten in der Stadt auf 
der Neccarseiten, hinter dem Stern (Gasthaus Stern Hauptstr. 28) im Kogen, neben 
Johann Georg Eisenkrämers Haus und Christian Theisingers Garten". 

 
1784 Beschreibung im Feuerversicherungskataster: "Nr. 217 - Ein neu Haus, 1783 erbaut, 

im Kelter-Gäßle". 
 
1812 Schmid verkauft das Haus an den Schwiegersohn Friedrich Peter Tabler, Hafner. 

"Dem Haffner Tabler wird gestattet...in das von seinem Schwiegervater erhaltene 
Haus eine Werkstadt (Hafnerwerkstatt) mit einem Offen unten einzurichten". 
Tablers Ehenachfolger ist der Hafner Friedrich Zaine. 

 
1851 Christian Zaines Witwe verkauft dem Sohn Friedrich Peter Tabler, Hafner, die Hälfte 

des Hauses. 
 
1856 Friedrich Peter Tabler erbt die andere Hälfte des Hauses von seiner Mutter. 
 
1881 Tabler verkauft das Haus an den Sohn jung Christian Friedrich Tabler, Hafner. Dem 

in diesem Haus wohnenden Zweig der Familie Tabler gehört gemeinsam mit den im 
Haus Hauptstr. 71 wohnenden Tablers ein 1861 reparierter Brennofen an der 
äußeren Stadtmauer (Geb. Nr. 334 1/2 B).   

 
1900 Umschreibung ins Grundbuch. 
 
1901 Das Wohngebäude wird durch einen Aufbau vergrößert. 
 
 


